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‚Google doch mal‘  
Über Google laufen 61% aller weltweiten Suchanfragen im Web. Laut einer 

Studie des Wissenschaftlers J. G. Koomey von der Stanford University ent-

spricht dies etwa einem CO2 Ausstoß von 2.000 Tonnen täglich. Dieser Wert ist 

äquivalent zur durchschnittlichen täglichen CO2 Produktion einer mittelgroßen Stadt mit 66.000 Einwohnern. Welt-

weit sind 14 Kraftwerke nötig, um die Server und zugehörige Klimaanlagen dieser Welt mit Energie zu versorgen.1  

Alex Wissner-Gross (Harvard) führt in einer Studie auf, dass bereits zwei Suchen bei Google genau soviel Energie 

verbrauchen, wie das Erhitzen von Wasser für eine Tasse Tee. Eine Suche bei Google erzeugt seiner Berechnung nach 

7g CO2-Emissionen.2    

Jede Suche im Internet verbraucht Ressourcen und verursacht einen gewissen CO2  Ausstoß. Dies ist wohl noch nicht 

zu vermeiden, allerdings gibt es Betreiber welche Verbesserungsansätze verfolgen. 

Umweltbewusst surfen – es geht! 
Es sind unterschiedliche Ansätze von alternativen Suchmaschinen im Netz vorhanden. Diese Seiten sind sehr ähnlich 

zu Google, Yahoo und Bing. Die Ergebnisse basieren in vielen Fällen auch auf deren Suchtechnologie. Den Unter-

schied macht hierbei die Verwendung von den Werbeeinnahmen. Diese werden für wohltätige Zwecke, sozial wie 

umweltbezogen, eingesetzt. Auch betreiben viele der Öko-Suchmaschinen ihre Server mit Ökostrom. 

Die Suchmaschinen können in drei Kategorien eingeteilt werden:  

1. Suchmaschinen für Weltverbesserer – Seiten, die ihre Gewinne oder Teile ihrer Einnahmen an wohltätige 
Zwecke spenden. 

2. Suchmaschinen mit “grünen” Suchergebnissen – Seiten, die ihre Suchtreffer nur auf Informationen und/oder 
Produkte von geprüften “grünen” Anbietern beschränken. 

3. Suchmaschinen mit anderen ökologischen Ansätzen. 

Beispiele: Ecosia spendet 80% der Einnahmen an ein Aufforstungsprojekt in Brasilien. Außer-

dem werden Bescheinigungen über diese Spenden an The Nature Conservancy veröffentlicht. 

Die Suchergebnisse stammen von Yahoo & Bing. Die Umweltlupe - Bei 

Umlu belegen umweltfreundlich Webseiten die TOP-Positionen der Su-

chergebnisse. Firmen, Unternehmen oder Projekte, die eine nachhaltige Politik betreiben oder 

die bei Ihren Produkten / deren Herstellung auf Umweltschutz achten, werden aufgenommen.    

WeGreen bezeichnet sich als ‚erste umfassende Suchmaschine für Nachhaltigkeit‘ und 

hat als Herzstück eine Nachhaltigkeitsampel entwickelt. Mit ihr kann die Nachhaltig-

keit von 4 Millionen Produkten aus 180 Shops verglichen werden. Benefind spendet für jede 

zweite Suche 1 Cent an eine Organisation ihrer Wahl, auch an soziale Projekte wie Tierschutz, 

SOS Kinderdorf oder Welthungerhilfe.  
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